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Frisch, kreativ, umfangreich und in ein neu gestaltetes De-
sign verpackt, präsentieren sich die oberösterreichischen 
Landesmuseen ab 2011 in neuem Kleid. mit einem neu-
en programmheft, neuen Web-auftritt und einem neuen 
Newsletter stimmen wir Sie und auch uns auf das kom-
mende museumsjahr ein. Dieses bringt wieder interessante 
ausstellungen, spannende Vermittlungsangebote und zahl-
reiche Veranstaltungen kultureller Natur: und das für alle 
altersgruppen, Interessensschwerpunkte und zu verführe-
rischen Konditionen. 

Denn der Eintritt für Kinder und Jugendliche im Klassen-
verband sowie Seniorinnen und Senioren ist in den oberös-
terreichischen Landesmuseen seit kurzem frei!

Was hat nun der Jänner 2011 für Sie zu bieten? Neben der 
Eröffnung der Schau „Von goya bis picasso“ im Schloss-
museum Linz am 20. Jänner empfehlen wir allen Kunstin-
teressierten einen Besuch von „New Topographics“, einem 
revival der legendären ausstellung aus dem Jahr 1975. alle 
weiteren Tipps entnehmen Sie bitte den folgenden Seiten! 
Und lassen Sie uns doch wissen, wie Ihnen diese gefallen … 
ganz einfach unter p.assmann@landesmuseum.at!

eDitoriAl

Neues Jahr, neuer 
auftritt, neues 
Erscheinungsbild!

Neue Website 

Neuer NeWsletter 

www.lAnDesMuseuM.At



schlossMuseuM
linz

Ausstellungen

eröffnung: 
Do, 20. Jän. 2011, 18.00 uhr
20. Jän. bis 27. Feb. 2011

Führungen:
23. Jän., 30. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr
27. Jän. 2011, 18.30 bis 19.30 Uhr

informations-
veranstaltung für 
Pädagogen:
20. Jän. 2011, 
16.00 bis 18.00 Uhr

Vortrag zur sonderaus-
stellung: „Ukiyo-e: 
Japanische Farbholzschnitte“, 
27. Jän. 2011, 18.30 Uhr

Die zweite Sonderausstellung zur 
Schenkung Kastner ist der internatio-
nalen Druckgraphik gewidmet, wobei 
der zeitliche rahmen viel weiter reicht 
als im Titel angekündigt. Die frühes-
ten Werke stammen nämlich von al-
brecht altdorfer. Neben prachtvollen 
Einzelblättern werden auch Zyklen 
zu sehen sein, so etwa die berühmte 

„Via Crucis“ von giandomenico Tiepolo, 
die zu den absoluten meisterwerken 
der radierkunst gehört. Den gro-
ßen Schwerpunkt bilden allerdings 

die  radierungen goyas, darunter 
albtraumhafte phantasien aus den 

„Caprichos“ und den „Disparates“, 
aber auch grässliche gemetzel aus 
den „Desastres de la guerra“. Sehr 
zahlreich sind die teilweise bissig-sa-
tirischen Lithographien von Daumier 
und gavarni in der Sammlung vertre-
ten. man findet aber auch Werke der 
französischen Impressionisten, wie 
Edouard manet und auguste renoir. 

VoN Goya bis Picasso 
INTErNaTIoNaLE graphIK
aUS DEr SChENKUNg KaSTNEr 

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

bis 9. Jän. 2011

Familienführung:
2. Jän. 2011, 14.00 bis 15.30 Uhr

Kunst-werkstatt:
8. Jän. 2011, 14.00 bis 16.00 Uhr

Führung:
9. Jän. 2011, 14.00 bis 15.00 Uhr

bis 25. April 2011

Führung:
9. Jän. 2011, 15.00 bis 16.00 Uhr

bis 2. Februar 2011

Führungen:
2. Jän., 9. Jän. 2011,  
15.00 bis 16.00 Uhr

Im ersten Teil der Sonderausstellung 
zur Schenkung Kastner, welche dank 
des Sammlerehepaares Kastner über 
1400 Werke umfasst, präsentiert 
das Schlossmuseum meisterwerke 
der Zeichnung, des aquarells und 
der Druckgraphik vom Biedermeier 
bis zum Expressionismus, wobei die 
besonderen Schwerpunkte bei ru-
dolf von alt, Josef Kriehuber, alfred 
Kubin, gustav Klimt, Egon Schiele, 
oskar Kokoschka und hans Fronius 
liegen.

Die ausstellung vermittelt anhand 
historischer medizinischer Wachs-
modelle aus dem Josephinum in 
Wien sowie moulagen aus dem pa-
thologisch-anatomischen museum 
im Narrenturm nicht nur Einblicke 
in den menschlichen Körper, son-
dern auch in die medizingeschichte. 
aquarelle, chirurgische Instrumente 
und andere medizinische objekte 
geben einen Querschnitt über die 
Entwicklung der wichtigsten medizi-
nischen Fachrichtungen.

Nicht alle Krippen, die sich im Eigen-
tum der oberösterreichischen Landes- 
museen befinden, haben platz ge-
funden im Krippenraum, der jährlich 
in der Weihnachtszeit geöffnet wird. 
Nun sollen aber auch jene Schätze 
gezeigt werden, die sonst im Depot 
verwahrt werden: Keramikkrippen 
von Luise Spannring, Lola marges 
und marlene Schröder, eine Krippe 
aus Stroh und eine mit winzigen Sei-
denpapierfigürchen, eine arbeit von 
Leopold raffetseder und einige mehr.

VoN alt bis 
schiele - ÖSTErr. 
graphIK aUS DEr 
SChENKUNg KaSTNEr

Mythos MeNsch 
STaTIoNEN DEr 
mEDIZINgESChIChTE

alle Jahre Wieder 
KrIppEN aUS DEN 
SammLUNgEN

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

nur
noch bis

09.01.
eröFF-
nung



oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

Ausstellungen schlossMuseuM
linz 

Mythos MeNsch 
STaTIoNEN DEr 
mEDIZINgESChIChTE 
Besonders beliebt bei den alten 
Ägyptern und in der antike waren 
Wachsnachbildungen des mensch-
lichen Körpers oder Teile davon. Im 
mittelalter erlebte diese Kunstform 
eine erste Blütezeit. auch Votivga-
ben und heiligenfi guren aus Wachs 
in Kirchen „boomten“. Zentren der 
Wachsmodellierung im späten 17. 
und 18. Jahrhundert waren Bologna 
und Florenz mit zwei Zielvorgaben: 
a) der möglichst lebensechten Nach-
bildung menschlicher Körper als at-
traktion für ein breites publikum und 
b) zu Lehr- und Unterrichtszwecken 
für medizinische Berufe. anatomie 
war die faszinierende neue Errun-
genschaft dieser Zeit. Beachtlich: die 
Ästhetik der naturgetreuen model-
lierung mittels Ton- und gipsabdrü-
cken von Leichen, die anschließend  
mit Wachs gefüllt wurden. Das ob-
jekt war immer zugleich Kunstwerk, 
sodass die grenzen zwischen Wis-
senschaft und Kunst zerfl ießen.

aus dem späten 19. und frühen 20. 
Jahrhundert stammen die Wachs-
moulagen im Besitz des pathologie-
museums im Narrenturm auf dem

gelände des alten Wiener aKh. 
Während Wachsmodelle die anato-
mie des gesunden Körpers zeigen, 
sind Wachsmoulagen ausschließlich 
Darstellungen von Krankheitsbildern, 
direkt am Kranken oder Toten abge-
nommen und mittels einer speziellen 
abgusstechnik hergestellt. 

anhand dieser Wachsnachbildungen, 
ergänzt von vielen aquarellen, Bil-
dern und chirurgischen Instrumenten, 
wird die ausstellung ein paar Streif-
lichter auf wichtige Entwicklungen 
der medizin werfen: augenopera-
tionen im Babylonischen reich um 
1700 v. Chr. und die drakonischen 
Ärzteregeln des hammurabi, Star-
operationen im antiken rom und 
im mittelalter bis zu den Errungen-
schaften der modernen Zeit, Nasen-
plastiken im Indien des 3. Jahrhun-
derts, arabische Krankenhäuser des 
mittelalters und ihre hochentwickel-
te organisation, die Beinamputation 
von Kaiser Friedrich III. in Linz und 
viele weitere attraktionen.

bis 25. April 2011
Unser Vermittlungsangebot zu der 
angeführten ausstellung entnehmen 

Sie bitte dem ausstellungs-, 
dem Veranstaltungs- und dem 
Kalenderteil.



oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

Ausstellungen

bis 9. Jän. 2011

Führungen:
2. Jän., 9. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

seniorenführung:
6. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

Die ausstellung New Topographics: 
Photographs of a Man-Altered Land-
scape, die 1975 im Internationalen 
museum der Fotografi e, george 
Eastman house in rochester statt-
fand, gilt als eine der legendärsten 
in der geschichte der Fotografi e. als 
ein internationales Kooperationspro-
jekt bietet die Landesgalerie die sel-
tene möglichkeit, eine ausstellung in 
der historischen Zusammenstellung 
mit den originalen arbeiten zu sehen.

NeW toPoGraPhics
2. stock

lAnDesgAlerie
linz

nur
noch bis

09.01.



Ausstellungen

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

eröffnung: 
Fr, 21. Jän. 2011,
19.00 uhr
22. Jän. bis 20. Feb. 2011

bis 9. Jän. 2011

Führungen:
2. Jän., 9. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

bis 3. April 2011

Ferien-natur-werkstatt 
(ab 5 Jahren):
4. Jän. 2011, 10.00 bis 12.00 Uhr

Führungen:
2. Jän., 9. Jän., 16. Jän., 23. Jän., 
30. Jän. 2011, 14.00 bis 15.00 Uhr

natur-werkstatt (ab 5 Jahren):
21. Jän. 2011, 14.30 bis 16.30 Uhr

bis 23. Jän. 2011

Führungen:
2. Jän., 9. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

Je acht tschechische und österrei-
chische Fotografen treten in einen 
spannenden und inspirierenden Dia-
log. Der Sender sendet dem Empfän-
ger Zeichen, kann jedoch nie wissen, 
ob er verstanden wurde. Bedeutung 
entsteht nicht in der Kreation des 
Bildes, sondern im Lesen dessen. In 
der ausstellung „something diffe-
rent“ wird dieses grundprinzip jeder 
Kommunikation plastisch wie selten 
zuvor. 

Die Serie „1h“ nützt den Effekt der 
so genannten „echten Solarisation“, 
der erstmals 1857 von W. h. Jackson 
beschrieben wurde. Extreme Über-
belichtung verursacht eine physi-
kalisch-chemische Umkehrreaktion, 
wodurch eine Lichtquelle im Bild, in 
diesem Fall die Sonne, nicht weiß, 
sondern schwarz abgebildet wird. Es 
entstehen Bilder, die eine besondere 
realitätswahrnehmung durch die Fo-
tografie vermitteln. 

Die einen schätzen sie als gesund-
heitspolizei, die anderen hassen sie 
als plage und sie sind allgegenwär-
tig: ameisen. Was aber wissen wir 
über die Insekten? Die ausstellung 
gibt Einblicke in ihr kompliziertes 
Sozialsystem, zeigt unterschiedliche 
arten und deren Lebensweisen. Es 
werden auch geradezu menschliche 
Verhaltensweisen im ameisenstaat 
thematisiert: Intrige, raub, Verskla-
vung, Krieg, Sucht und Emsigkeit.

renate herter konzipiert ihre ausstel-
lung in der Landesgalerie als ein orts-
bezogenes projekt an der Schnittstelle 
einer konkreten Institutionsgeschichte 
und genereller Bedeutungszusammen-
hänge des Begriffs museum. „monte 
F.C.“ besteht hierin aus zwei Elemen-
ten: der gleichnamigen Videoarbeit 
und der Klanginstallation „al Niente/ 
Bis zum Nichts“, die das gesamte ge-
bäude der Landesgalerie einnimmt und 
die Sammlungsbestände der Landes-
museen thematisiert.

soMethiNG 
differeNt

haNs-christiaN 
schiNk –  
1h / WappENSaaL

aMeiseN
UNBEKaNNTE
FaSZINaTIoN Vor 
DEr haUSTÜrE

reNate herter 
moNTE F.C. /  
goTISChES ZImmEr

MühlViertler 
schlossMuseuM 
FreistADt

lAnDesgAlerie
linz

biologiezentruM
linz

lAnDesgAlerie
linz

nur
noch bis

09.01.
eröFF-
nung

nur
noch bis

23.01.



oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

Ausstellungen schlossMuseuM
linz 

NeuaufstelluNG 
der scheNkuNG 
kastNer schloss-
trakte, EBENE 1

Führung:
16. Jän. 2011, 14.00 bis 15.00 Uhr

Unser Vermittlungsangebot zu der 
Neuaufstellung entnehmen Sie bitte 
dem ausstellungs-, dem Veranstal-
tungs- und dem Kalenderteil.

Nun ist es endlich so weit: Die 
Schenkung Kastner ist wieder zu 
sehen, nicht nur in neuer präsenta-
tion, sondern auch in jenen räumen, 
die nach der Umstrukturierung der 
Sammlungen des Schlossmuseums 
für sie frei wurden. Die gefundene 
Lösung versucht, in einer art „mu-
seum im museum“ dem intimen und 
persönlichen Charakter der Samm-
lung in besonderer Weise gerecht zu 
werden. alles, wofür sie heute be-
rühmt ist, kann nun wieder in neuem 
Licht bewundert werden, beginnend 
mit den Skulpturen, gemälden und 
Werken der Schatzkunst aus roma-
nik und gotik. Die Bilder der alten 

Niederländer waren für Walther Kas-
tner ausgangspunkt für seine reiche 
Sammlung an gemälden des 19. und 
20. Jahrhunderts. Diese sind the-
matisch gegliedert, wobei etwa im 
Biedermeier die Blumenbilder, die 
porträts, alltagsszenen und Land-
schaften jeweils besondere Schwer-
punkte bilden. Ein höhepunkt sind 
die gemälde des Stimmungsimpres-
sionismus und der frühen moderne, 
darunter Werke von gerstl, Kurzweil 
und Schiele.



sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

Führungen:
20. Jän. 2011, 
18.30 bis 19.30 Uhr
30. Jän. 2011, 
15.00 bis 16.00 Uhr

Führungen:
13. Jän. 2011, 
18.30 bis 19.30 Uhr
23. Jän. 2011, 
15.00 bis 16.00 Uhr 

In drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. Themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen Neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und Turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

In der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und Technikgeschich-
te oberösterreichs werden Themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. 
bis 19. Jahrhunderts – das museum 
physicum und die Studiensammlung 
der abteilung Technikgeschichte er-
zählt. ausblicke in zeitgenössische 
Entwicklungen runden die Schau ab.

In zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und Eisenzeit gezeigt. 
grab- und Siedlungsfunde veran-
schaulichen das Leben sowie den 
Umgang mit dem Tod. Im Tiefkeller 
ist ein raum dem besonderen Fund-
ort hallstatt gewidmet. Nach der 
römerzeit bilden die bedeutenden 
Funde aus frühmittelalterlichen grä-
berfeldern den abschluss der Samm-
lungspräsentation.

Der raum zeigt die geschichte un-
seres museums seit der gründung 
1833. Der Weg vom Vereinsmuseum 

„Francisco-Carolinum“ zum „oberös-
terreichischen Landesmuseum“ ist 
geprägt von bescheidenen, jedoch 
von Enthusiasmus getragenen an-
fängen sowie von Blütenzeiten und 
Krisen im 19. und 20. Jahrhundert. 
heute bestehen die „oberösterrei-
chischen Landesmuseen“ aus mehre-
ren häusern. 

Die ausstellung zeigt wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer Tier- 
und pflanzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. perlfisch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und 
Buchenwald. In einer Studiensamm-
lung wird Einblick in die Sammlun-
gen des Biologiezentrums gewährt. 

historische 
WaffeN

techNik 
oBErÖSTErrEICh

archäoloGie die oberösterrei-
chischeN laNdes-
MuseeN

Natur 
oBErÖSTErrEICh

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz



sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

„oberösterreich interaktiv“ ist eine 
Installation, die es den Besuchern 
erlaubt unser Bundesland auf pro-
jizierten Karten zu erforschen. Statt 
eines mausklicks auf einem Com-
puterbildschirm wird eine gemeinde 
durch das aufstellen eines Kegels auf 
der oberösterreichkarte ausgewählt. 
Eine Fülle von Information in Form 
von Bildern und grafiken erwartet 
den Benutzer auf einem farbig gleich 
markierten Terminal.

Die Kunstsammlungen der oberös-
terreichischen Landesmuseen ver-
danken ihren heutigen reichtum 
einer reihe von Wohltätern. Die ab-
teilung  umfasst etwa 2500 gemälde, 
1000 Skulpturen und 7000 Werke 
des Kunstgewerbes. Über 1100 wei-
tere objekte vom mittelalter bis zur 
moderne stammen aus der Schen-
kung Kastner.

Nach einem Einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
Zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille in 
oberösterreich informiert. Fundmün-
zen und der historische geldumlauf 
sind ebenfalls Thema der Samm-
lungspräsentation. Ein höhepunkt 
ist der 1997 entdeckte Schatz von 
Fuchshof.

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. Eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen Instru- 
mentenbau anhand seiner Erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. In 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind Zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

oberösterreich 
iNteraktiV

kuNstGeschichte MüNzkabiNett Musik-
iNstruMeNte

kuNsthaNdWerk
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linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz



sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist 
es, einen Querschnitt des gegenwär-
tigen großformatigen skulpturalen 
Schaffens mit speziellem Bezug zu 
oberösterreich zu bieten. 

Die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die Entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, Sandler hinter-
glasbildern, Viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und aberglaube.

Das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten Einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers alfred  
Kubin. Sie umfasst über 40.000 Ein-
zelblätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

Die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in Zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

skulPtureNParkVolkskuNde kubiN-kabiNett aNdere GalerieSammLUNgEN 
GraPhik uNd 
bibliothek 

lAnDesgAlerie
linz
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Führung:
16. Jän, 23. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

20. Jän. 2011, 
18.30 bis 19.30 Uhr



mit der Sonderausstellung „Von 
goya bis picasso“ sind nun auch die 
internationalen graphiken aus der 
Schenkung Kastner zu sehen. Dazu 
werden Vermittlungsprogramme für 
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren 
angeboten. Wie kann man graphiken 
anfertigen? Und welche motive wa-
ren bei den Künstlern beliebt? Die 
Kunst-Werkstatt greift eine dieser 
Techniken auf und gibt so die mög-
lichkeit, den großen meistern nach-
zueifern.

Die oberösterreichischen Landes-
museen laden gemeinsam mit dem 
Verein ibuk zu einer neuen Themen-
reihe von „KNoW hoW internati-
onal“ in die Krippenausstellung im 
Schlossmuseum ein. Wie werden die 
religiösen Szenen in Krippen darge-
stellt? Welche parallelen und Unter-
schiede lassen sich im Vergleich mit 
anderen Kulturen finden? Solche 
und ähnliche Fragen werden Inhalt 
dieses rundganges sein. 

Zeichnung ist nicht gleich Zeich-
nung. – In der Kunst gibt es nämlich 
nicht nur viele maltechniken, son-
dern auch unterschiedliche Wege 
eine graphik zu machen. Die großen 
meister, wie alt, Schiele oder Ko-
koschka verwenden dazu z.B. Tusche, 
Bleistift oder Drucktechniken. In der 
Kunst-Werkstatt toben wir uns bei 
den materialdrucken aus und spielen 
dabei mit Farbeffekten. hier kannst 
du selbst zum Künstler werden! 

internAtionAle grAPhiK 

Aus Der schenKung KAstner 
Die zweite Sonderausstellung zur 
Schenkung Kastner ist der internati-
onalen Druckgraphik gewidmet, die 
einen Querschnitt durch die europä-
ische Kunstgeschichte von altdorfer 
bis goya und von den französischen 
Impressionisten bis picasso bietet.

Jeder erste Sonntag im monat ist 
Familiensonntag. Das bedeutet freier 
Eintritt für Familien mit der Famili-
enkarte in die oberösterreichischen 
Landesmuseen! groß und Klein sind 
eingeladen, den meistern der gra-
phik auf die Spur zu kommen. Wie 
haben sie gearbeitet? Wie wurden 
sie berühmt?  Bei verschiedensten 
motiven wie Blumen, Frauen & Co. 
finden sich spannende geschichten 
und rätsel, die es gemeinsam zu 
lösen gilt.

iNforMatioNsVer-
aNstaltuNG für 
PädaGoGeN „VoN 
goya BIS pICaSSo“ 

kNoW-hoW 
WEIhNaChTEN INTEr-
NaTIoNaL?

kuNst-Werkstatt 
„VoN aLT BIS SChIELE“

eröffNuNG „VoN 
goya BIS pICaSSo“ 

faMilieNführuNG 
„VoN aLT BIS SChIELE“

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

termin (ab 5 Jahren):
Sa, 8. Jän. 2011,
14.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Do, 20. Jän. 2011,
18.00 Uhr

termin:
So, 2. Jän. 2011, 
14.00 bis 15.30 Uhr

termin:
Sa, 8. Jän. 2011, 
10.15 bis 11.45 Uhr

Anmeldung & information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Do, 20. Jän. 2011,
16.00 bis 18.00 Uhr

Anmeldung & information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

eintritt
Frei!

eröFF-
nungeintritt

Frei!



mit Feder und Tusche kreierte der 
Künstler alfred Kubin allerlei Bewun-
dernswertes. angefangen von unge-
wöhnlichen Zeichnungen zu seinem 
roman „Die andere Seite“ bis hin zu 
den fernöstlich wirkenden graphiken, 
die sein Interesse an asien bekunden. 
Zahlreiche phantastische geschöpfe 
und Tiere kannst du in seinen Bildern 
finden. In der Kunst-Werkstatt kannst 
du dich an den mal- und Zeichen-
techniken des meisters versuchen.

„alea iacta est“ ist ein berühmter Satz 
von Caesar, dem wohl bekanntesten 
römer der Vergangenheit und be-
deutet „Die Würfel sind gefallen.“ Im 
Schlossmuseum erwarten dich jede 
menge spannende geschichten über 
das römische Volk, ihre Kriege, ihre 
Lebensweise und ihre Zeit in Linz, 
das damals „Lentia“ hieß. Im Work-
shop darfst du dich bei Tonarbeiten 
kreativ austoben und dein eigenes 
antikes andenken gestalten.

mit „New Topographics“ zeigt die 
Landesgalerie eine ausstellung in 
ihrer historischen Zusammenstel-
lung mit originalen. Das projekt 
vereinte 1975 neun damals junge 
fotografische positionen, die heu-
te zu den Stars des internationalen 
Kunstbetriebs gehören. mit oft do-
kumentarischen anmutenden arbei-
ten haben sie nicht nur einen Bei-
trag zu einer legendären ausstellung 
geleistet, sondern auch eine neue 
Stilrichtung kreiert. 

mit der integralen aufführung sämt-
licher Streichquartette Beethovens in 
der Saison 2010/11 im rahmen der 
Sonntagsmusik im Salon in sechs re-
citals geht nach zehn erfolgreichen 
Jahren ein lang gehegter Wunsch in 
Erfüllung. Das ganze dieser Quartet-
te bildet einen art mikrokosmos, in 
dem sich seine ganze größe in ihrer 
Begabung, dem Werdegang und der 
Vollendung darstellt.

VortrAgsreihe zu Kunst-
geschichtlichen theMen 
Anlässlich Der Ausstellung 
Der schenKung KAstner iM 
schlossMuseuM linz
Die ausstellung der Schenkung Kas-
tner im Schlossmuseum Linz ist an-
lass für eine Vortragsreihe mit Kurz-
beiträgen zu speziellen Themen der 
Kunstgeschichte, die vom mittelalter 
bis ins 20. Jahrhundert, von Japan 
bis nach Spanien führen. 

kuNst-Werkstatt 
„aUF DEN SpUrEN 
VoN aLFrED KUBIN“ 

Geschichts-Werk-
statt „DIE rÖmEr – 
aLEa IaCTa EST“ 

führuNG sPeziell 
für seNioreN 
„NEW TopographICS“

soNNtaGsMusik 
iM saloN

„eiNe kleiNe 
kuNstGeschichte” 

lAnDesgAlerie
linz

schlossMuseuM
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

schlossMuseuM
linz

termin:
Do, 6. Jän. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

Die Drei 
rasumowsky-Quartette
op. 59 (tassilo Quartett)

termin:
So, 9. Jän. 2011, 17.00 Uhr

Die streichquartette op. 74,  
95 und 127 (Frenzel Quartett)

termin:
So, 23. Jän. 2011, 17.00 Uhr

thema: 
Ukiyo-e: Japanische 
Farbholzschnitte  
(Dr. Lothar Schultes)

termin:
Do, 27. Jän. 2011,
18.30 Uhr

termin (ab 5 Jahren):
Sa, 29. Jän. 2011,
14.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldung & information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin (ab 5 Jahren):
Sa, 15. Jän. 2011,
14.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldung & information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at 

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

eintritt
Frei!

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

Zu gast bei Elisabeth Buchmann sind 
Katharina hofmann und Klaus Köh-
ler. Katharina hofmann mailt sich 
derzeit im Erfolgsstück gut gegen 
Nordwind die Finger wund; Klaus 
Köhler läuft als Woyzeck durch die 
Kammerspiele und spielt den minis-
ter im Weihnachtsmärchen rumpel-
stilzchen. Im anschluss wird die aus-
stellung „renate herter: monte F.C.“ 
in der Landesgalerie Linz präsentiert.

hank roberts Cello-Künste be-
eindrucken durch die nach vielen 
Seiten offene, sich ständig verän-
dernde Vielfalt ihres imponierenden 
mischungsspektrums. Dieses reicht 
vom Jazz bis zu Konzertmusik-an-
klängen, von Echos aus der Vergan-
genheit bis zu avantgardistischen 
ansätzen, von Streicherei in allen 
Lagen bis zu Walking-parts, von der 
Vokalisierung des singenden Cello-
Tons bis zu dessen elektronischer 
Verfremdung.

gesundheitspolizei oder plage? Sie 
sind klein, schnell und unheimlich 
stark. Egal ob Königin, arbeiterin 
oder männchen, in der ausstellung 
erfährst du, wer welche aufgabe im 
ameisenkönigreich hat und wie sich 
die kleinen Krabbeltiere gegen ihre 
übergroßen gegner wehren. Lerne 
bei uns ameisen von einer anderen 
Seite kennen! In der Natur-Werkstatt 
kannst du dein eigenes ameisenspiel 
basteln, damit dir dein Besuch in Er-
innerung bleibt.

Die „kurzen, sinnlichen und leiden-
schaftlichen“ Espressokonzerte ver-
wöhnen mit romantischen horn- und 
Fagottklängen, ebenso wie gefühl-
vollen gedichten und mit wunder-
baren Liederzyklen. am 16. Jänner 
2011 präsentieren Elsa giannoulidou 
und Nadia perathoner den Liedzy-
klus „Frauenliebe und –leben“ von 
robert Schumann.

MykoloGischer 
arbeitsabeNd

theater-
staMMtisch

haNk roberts trio Natur-Werkstatt 
„aMeiseN“ 

esPresso coN 
Nadia & elsa

biologiezentruM
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

biologiezentruM
linz

lAnDesgAlerie
linz

termin:
Sa, 22. Jän. 2011,
19.30 Uhr

termine (ab 5 Jahren):
Ferien-Natur-Werkstatt 
Di, 4. Jän. 2011,
10.00 bis 12.00 Uhr

natur-werkstatt
Fr, 21. Jän. 2011,
14.30 bis 16.30 Uhr

Anmeldung & information:
0732 / 75 97 33-10
kulturvermittlung@landesmuseum.at 

termin:
So, 16. Jän. 2011,
11.00 Uhr

termin:
Do, 20. Jän. 2011,
18.00 Uhr

termine:
mo, 10. Jän., 24. Jän. 2011, 
18.30 Uhr

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



Je acht tschechische und österrei-
chische Fotografen treten in einen 
spannenden und inspirierenden Dia-
log. Der Sender sendet dem Empfän-
ger Zeichen, kann jedoch nie wissen, 
ob er verstanden wurde. Bedeutung 
entsteht nicht in der Kreation des 
Bildes, sondern im Lesen dessen. In 
der ausstellung „something diffe-
rent“ wird dieses grundprinzip jeder 
Kommunikation plastisch wie selten 
zuvor.  

Neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den Zu-
sammenkünften der Botanischen 
arbeitsgemeinschaft Erfahrungen 
ausgetauscht werden. Interessierte 
sind willkommen!

Die arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische Themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von Insekten und Infor-
mationen über neue Literatur.

Vortrag, Ing. gerhard Bruckmüller, 
Weibern & Dr. gerhard aubrecht, 
Biologiezentrum: Im Jänner 2010 
besuchte eine Delegation aus Wei-
bern die Tropenstation und das Dorf 
La gamba am rande des regenwal-
des der Österreicher in Costa rica. 
Ein Erfahrungsbericht der besonde-
ren art.

beobAchten - Vergleichen -
bestiMMen 
Vortrag, Norbert pühringer, Scharn-
stein: Der Vortrag soll die wichtigs-
ten Brut- und rastgebiete unseres 
Bundeslandes vorstellen, sowie das 
Schema des Limikolenzuges durch 
oberösterreich veranschaulichen. 
Ein wesentlicher aspekt werden 
Feldkennzeichen und Bestimmungs-
probleme der regelmäßig bei uns 
auftretenden arten sein. 

eröffNuNG 
„SomEThINg 
DIFFErENT“

botaNischer 
arbeitsabeNd

eNtoMoloGisches 
seMiNar

fasziNatioN 
costa rica, 
WEIBErN ZU BESUCh 
IN La gamBa

liMikoleN als 
brutVöGel uNd 
Gäste iN oberös-
terreich

MühlViertler
schlossMuseuM
FreistADt

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

termin:
Fr, 21. Jän. 2011,
19.00 Uhr

termin:
Do, 27. Jän. 2011,
19.00 Uhr

termin:
Do, 13. Jän. 2011,
19.00 Uhr

termin:
Do, 20. Jän. 2011,
17.00 Uhr

termin:
Fr, 21. Jän. 2011,
19.00 Uhr

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



Geburts-
tagsfeier
im Museum

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

Bis 21.00 Uhr sind die Landesga-
lerie und das Schlossmuseum am 
Donnerstag für Sie geöffnet. Um 
18.30 Uhr können Sie an einem aus-
stellungsrundgang teilnehmen. Die 
abend-Führung gibt die möglichkeit 
die ausstellung abseits des Besu-
cherhauptstroms in ruhiger und ent-
spannter atmosphäre zu betrachten.

Das genaue Vermittlungsangebot 
entnehmen Sie bitte dem ausstel-
lungs-, dem Veranstaltungs- und 
dem Kalenderteil.

möchtest du deinen geburtstag einmal anders feiern? 
Zuerst siehst du dir eine ausstellung deiner Wahl an. In 
der Werkstatt hast du anschließend die gelegenheit dei-
ner Fantasie freien Lauf zu lassen. auch das Feiern kommt 
dabei natürlich nicht zu kurz. Dauer etwa 2,5 Stunden, 
Kosten ab ¤ 100. 

Kulturvermittlung für Kinder und erwachsene:
Workshops, Führungen, geburtstagsfeiern, Feste,  
aktivblätter, und vieles mehr… 

informationen & Kontakt: 
www.landesmuseum.at
0732 / 77 44 82-49
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Zu unseren Sonderausstellungen im 
Biologiezentrum und in der Landes-
galerie bieten wir jeden Sonntag um 
14.00 Uhr und im Schlossmuseum 
um 14.00 und 15.00 Uhr Führungen 
bzw. Kunstgespräche an.

doNNerstaG 
abeNds

MuseuM aM 
soNNtaG

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

„Nach deM actioN-PaiNtiNG 
WareN Wir fast so buNt, 
Wie MeiNe torte...“ 

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



führuNG „alle Jahre 
Wieder … kriPPeN aus deN 
saMMluNGeN“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG „alle Jahre 
Wieder … kriPPeN aus deN 
saMMluNGeN“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

KAlenDer

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

führuNGeN aktuelle 
ausstelluNGeN

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führuNGeN aktuelle 
ausstelluNGeN

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

koNzert „esPresso 
coN Nadia & elsa“

11.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führuNG „alfred kubiN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führuNG 
„VoN alt bis schiele“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG „GraPhikeN aus 
der saMMluNG kastNer“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG „die schätze des 
schlossMuseuMs“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG „Mythos MeNsch“ 

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG 
„Natur oberösterreich“

18.30 – 19.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

führuNG „aMeiseN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führuNG „aMeiseN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führuNG „aMeiseN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

DonnerstAg
13.01.

sonntAg
09.01.

sonntAg
16.01.

sonntAg
02.01.

ferieN-Natur-Werk-
statt „aMeiseN“ 

(ab 5 Jahren)
10.00 – 12.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

DienstAg
04.01.

seNioreNführuNG 
„NeW toPoGraPhics“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

DonnerstAg
06.01.

kNoW-hoW, WeihNachteN 
iNterNatioNal?

10.15 – 11.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

kuNst-Werkstatt 
„VoN alt bis schiele“ 

(ab 5 Jahren)
14.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sAMstAg
08.01.

führuNG „GeschichteN & 
GeheiMNisse eiNes hauses“

18.30 – 19.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kuNst-Werkstatt 
„auf deN sPureN VoN 
alfred kubiN“ 

(ab 5 Jahren)
14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

VortraG „liMikoleN als 
brutVöGel uNd Gäste iN 
oberösterreich: 
beobachteN - VerGleicheN - 
bestiMMeN“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

sAMstAg
15.01.

faMilieNführuNG 
„VoN alt bis schiele“

14.00 – 15.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

soNNtaGsMusik
iM saloN

17.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

MykoloGischer 
arbeitsabeNd

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

MontAg
10.01.



KAlenDer

oBErÖSTErrEIChISChE 
LaNDESmUSEEN

sonntAg
23.01.

DonnerstAg
27.01.

sonntAg
30.01.

führuNG „aMeiseN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führuNG „aMeiseN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

VortraG „fasziNatioN 
costa rica, WeiberN zu 
besuch iN la GaMba“ 

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führuNG 
„VoN Goya bis Picasso“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG 
„VoN Goya bis Picasso“

18.30 -19.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG 
„techNik oberösterreich“

15.00 -16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

VortraG „ukiyo-e: JaPaNi-
sche farbholzschNitte“

18.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

iNforMatioNsVeraNstal-
tuNG für PädaGoGeN „VoN 
Goya bis Picasso“ 

16.00 – 18.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sAMstAg
29.01.

Geschichts-Werkstatt
„die röMer – alea 
iacta est“ 

(ab 5 Jahren)
14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

DonnerstAg
20.01.

eröffNuNG „soMe-
thiNG differeNt“

19.00 Uhr, mühlviertler 
Schlossmuseum Freistadt 

Natur-Werkstatt 
„aMeiseN“ 

(ab 5 Jahren)
14.30 - 16.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FreitAg
21.01.

neu!

haNk roberts trio

19.30 Uhr,
Landesgalerie Linz

eNtoMoloGisches seMiNar

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

sAMstAg
22.01.

eröffNuNG „VoN Goya bis 
Picasso – iNterNatioNale 
GraPhik aus der scheN-
kuNG kastNer“

18.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

theaterstaMMtisch 

18.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führuNG 
„techNik oberösterreich“

18.30 – 19.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

führuNG „alfred kubiN“

18.30 – 19.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

botaNischer arbeitsabeNd

17.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

neu!

führuNG 
„VoN Goya bis Picasso“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führuNG 
„Natur oberösterreich“

15.00 -16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

soNNtaGsMusik
iM saloN

17.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führuNG „alfred kubiN“

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

MykoloGischer 
arbeitsabeNd

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

MontAg
24.01.



AllgeMeines

a-4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
www.biologiezentrum.at
bio-linz@landesmuseum.at
mo-Fr: 9-17 Uhr, So, Fei: 10-17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

Änderungen vorbehalten!

a-4010 Linz | museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

a-4010 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
www.schlossmuseum.at
schloss@landesmuseum.at
Di, mi, Fr: 9-18 Uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Impressum

herausgeber I oberösterreichische Landesmuseen, Für den Inhalt verantwortlich I Dir. mag. Dr. peter assmann, redaktion I Sandra Biebl, Tel. 0732 / 77 44 82-68, s.biebl@landesmuseum.at, Layout I Buchegger, Denoth. gmbh, herstellung 

I Druckerei Trauner, Fotorechte I Seite 4: Francisco de goya, Der Traum der Vernunft gebiet Ungeheuer, um 1799, radierung, papier, Ka II 634, Foto: oberösterreichische Landesmuseen I Seite 5: Egon Schiele, männlicher akt, 1910, aqua-

rell, papier, 44,2 x 29,5, Ka II 247, Foto: oberösterreichische Landesmuseen I Seite 9: robert adams (USa, *1937), moBILE homES, JEFFErSoN CoUNTy, CoLoraDo, 1973 george Eastman house collections. © robert adams, courtesy 

of Fraenkel gallery, San Francisco, and matthew marks gallery, New york I Seite 10: renate herter, „monte F.C“, 2010, Foto: otto Saxinger I Seite 11: 1/09/2008, 4:38 pm – 5:38 pm, N 21°48.913’ E 006°30.297’, © hans-Christian Schink 

I glänzendschwarze holzameise (Lasius fuliginosus), Foto: heiko Bellmann I Seite 13: hl. Johannes der Täufer, oberitalien, um 1420, Lindenholz, h. 116 cm, Ka 304, Foto: oberösterreichische Landesmuseen, a. Bruckböck I Seite 19: alfred 

Kubin, Chinesischer gaukler, 1939, aquarell, Tusche, Katasterpapier, h 31,8 x B 39,8, Inv.Nr. ha II 3820, oberösterreichische Landesmuseen /graphische Sammlung, © Ederhard Spangenberg/VBK, Wien 2010, Die oberösterreichischen 

Landesmuseen haben sich bemüht, alle Bilder in absprache mit den rechtinhabern abzudrucken. Bei Bildern deren Bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an die oberösterreichischen 

Landesmuseen zu wenden. Kurzfristige Terminänderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

a-4010 Linz I museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
www.landesgalerie.at
galerie@landesmuseum.at
Di, mi, Fr: 9-18 Uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Moderne und zeitgenössische 

Kunst, Sonderausstellungen

naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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